
Armut für alle? –
Einfluss der aktuellen Krisen auf die 
Inflation in Deutschland



„Wenn es zu einem allgemeinen Preisanstieg 

könnt, dass heißt nicht nur die Preise einzelner 

Güter steigen ist von Inflation die Rede“ 



Umfrageauswertung (100 Teilnehmer) 

Frage 1: Achten Sie beim Einkaufen auf die Preise?

Ja ------ 76%

Nein---- 24% 

Frage 2: Sind Ihnen bereits Situationen begegnet, in denen Sie Preissteigerungen feststellen mussten? 

Ja ------ 89%

Nein ----11%

Falls ja, wo?

- beim Einkaufen 

- beim Tanken

- Energiekosten (Wärme und Strom) 



Frage 3: Kaufen Sie seitdem bewusst günstiger ein oder verzichten auf gewisse Dinge im Alltag?

Ja ------- 68,5%

Nein ---- 31,5%

Wenn ja auf was genau verzichten bzw. worauf achten Sie bei den Preisen besonders?

-Verzicht auf Bio-Produkte 

-seltener Urlaubsreisen

-Reduktion von Heiz und Stromverbrauch 

Frage 4: Sind die Alltagskosten für Sie bewältigbar?

-61% Einkommen reicht für meine Alltagskosten aus 

-19% muss zusätzlich noch meine Ersparnisse nutzen 

-8% keine Ersparnisse aber, wenn ich meinen Konsum reduziere, komme ich klar 

-12% Einkommen reicht nicht und daher bin ich auf staatliche Hilfe angewiesen 



Frage 5: Rechnen Sie künftig mit (weiteren) Einschränkungen?

Ja ------- 79%

Nein ---- 21%

Frage 6: Haben Sie Existenzängste?

Ja ------- 22%

Nein ---- 78%

Frage 7: Was sind Ihres Erachtens die Gründe für die Preissteigerungen?

-Russland-Ukraine-Konflikt 

-Corona Pandemie

-Knappheit der Rohstoffe
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Aktuelle Situation in der Türkei
Stand 2022

Inflationsrate 85,51% • Ende des 19. 
Jahrhunderts

• Bewegung von 
Bauern

• Für den 
Lebensunterhalt

• Nach WWI

Wo s teigen die 
P reis e am 
meis ten ?

Was  is t das  
P roblem dabei?

Welche Folgen 
bringt das  mit s ich ?
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Aktuelle Situation in der Türkei
Stand 2022

Inflationsrate 85,51%

• Lebensmittelpreise um 
knapp 170% gestiegen

z.B. eine 0,5l Flasche 
Wasser von 1Tl auf 17Tl 
gestiegen 

• Energiepreise  extrem 
angestiegen 

• Mieten haben sich 
verdoppelt (im Schnitt 
3500Tl)

 oft 7-8 Leute in 3 
Zimmer Wohnungen 

Wo s teigen die 
P reis e am meis ten ?

Was  is t das  
P roblem dabei?

Welche Folgen 
bringt das  mit s ich ?
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Aktuelle Situation in der Türkei
Stand 2022

Inflationsrate 85,51% • Ende des 19. 
Jahrhunderts

• Bewegung von 
Bauern

• Für den 
Lebensunterhalt

• Nach WWI

Wo s teigen die 
P reis e am meis ten 

?

Was  is t das  P roblem 
dabei?

Welche Folgen 
bringt das  mit s ich ?

• Der Mindestlohn liegt bei 
5500 Tl (326€) und deckt 
nicht die Ausgaben (ca. 
47% erhalten 
Mindestlohn) 

• Preise steigen 
kontinuierlich an

• Menschen können kein 
Geld beiseite legen  

 Größere Investitionen nicht 
finanzierbar (Haushaltsgeräte, 
Auto, …) 
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Aktuelle Situation in der Türkei
Stand 2022

Inflationsrate 85,51% • Ende des 19. 
Jahrhunderts

• Bewegung von 
Bauern

• Für den 
Lebensunterhalt

• Nach WWI

Wo s teigen die 
P reis e am meis ten 

?

Was  is t das  
P roblem dabei?

Welche Folgen bringt 
das  mit s ich ?

• Millionen von 
Menschen können 
Lebensunterhalt nicht 
bestreiten 

• Kinder müssen ihre 
Schule abbrechen um 
arbeiten zu gehen

 viele leben unter Armut 
oder landen sogar auf der 
Straße



I n f l a t i o n  T ü r k e i



sc hwac he 
W ährung



sc hwac he W ährung
• 1€  = 20 türkische L ira

• kontinuierlicher W ertverlust 

• R ohstoffe überwiegend in U S D gehandelt=> E inkauf im internationalen R aum wird teurer

• T ürkei betreibt statt E xporte überwiegend Importe, da R ohstoffarm

⇒ hohe Ausgaben für Importe schlagen sich in V erkaufspreisen nieder

⇒ wenig E innahmen durch E xporte wirken sich N achteilig auf W irtschaft aus 



Expansive 
Geldpol itik



Expansive Geldpol itik
• gesamtwirtschaftliche N achfrage soll erhöht werden 

 W irtschaftssystem ankurbeln 

• öffentliche Ausgaben werden erhöht (B au von S chulen, S traßen, S ubventionen)

• Die Zinsen + S teuern werden gesenkt 

=> S taat verschuldet sich 

• staatliche E innahmen werden gesenkt 

• staatliche Ausgaben werden erhöht 



Loc kerung 
K reditgesc hä

ft



Loc kerung K reditgesc häft
• R egierung ermöglicht U nternehmen und Privatleute S chulden im Ausland aufzunehmen 

• S chulden werden allerdings in Fremdwährung aufgenommen

• viele machen davon Gebrauch 

 bis 2021 500 Mrd S chulden aufgenommen

• durch W ertverlust des T L  werden 500 Mrd in Fremdwährung immer teurer     



Externe
Faktoren



Externe Faktoren
• Durch Russland Ukraine Krieg zahlreiche Lieferketten eingebrochen

 bestehende Nachfrage aber begrenztes Angebot 

• Russland großer Erdöl –und Gas-Lieferant der Türkei ( 25% Erdöl, 40% Erdgas) 

• Ukraine großer Getreide-Lieferant der Türkei 

• Corona-Pandemie hat touristische Aktivität stark vermindert  kaum Einnahmen 

=> Abhängigkeit im Tourismus, bei Energie und Lebensmitteln
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